
Reihenmehrfamilienhaus von 1904
Verputztes Mehrfamilienhaus unter Mansartdach.
Die asymmetrische Hauptfassade wird von links
nach rechts von korbbogigen Loggien, einem
viergeschossigen Risalit mit Zwerchgiebel und einem
geschwungenen Vorbau bestimmt. Das von einem
Sohlbankgesims unterteilte Sockelgeschoss wird von
den oberen Geschossen durch ein Stockwerk- und
ein weiteres Sohlbankgesims getrennt. Gefugte
Ecklisenen fassen die in Achsen gesetzten
Stichbogenfenster zusammen. Die farbigen
Putzflächen sind weiss gerahmt. Aussergewöhnlich
reizvoller historistischer Bau barocker Prägung, der
(im Wesntlichen) unverändert erhalten ist. Ehemals
Sitz des Architekturbüros von Max Münch.
Erwähnenswert ist seine 1912 bereits in Eisenbeton
erstellte zugehörige Garage (Nr. 4A) im rückwärtigen
Hof. Der Vorgarten- und Gartenbereich und die
ursprüngliche Umzäunung sind ebenfalls erhalten.
M.R. 1989 / ste 2016

1984 Umbau und Renovation

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Schutz: USV von 2003 (Nr. 4); DBV von 1986
(Nr. 4A)
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Baugruppe Weissenbühl


